
ERGEBNIS

Die zunehmende Verbindung von Natur  und Technologie
eröffnet  neue Mögl ichkeiten des Gestaltens.
In diesem Workshop entwickeln die Tei lnehmenden mit
Hi lfe von parametr ischem Design und keramischem 3D-
Druck kleine Habitate ,  die als mikroökologische
Strukturen in Gärten,  Parks oder urbanen Räumen
eingesetzt  werden können.  Ziel  ist  es ,  die Idee einer
„Second Nature“ ,  a lso einer  vom Menschen geschaffenen
und zugleich ökologisch wirksamen Natur ,  erfahrbar zu
machen.

Zielgruppe:  Studierende und Lehrende
Software:  Rhino 3D mit  Grasshopper ,  E inführung in
parametr isches Design
Material :  Tonmasse für  keramischen 3D-Druck
Hilfsmaterial :  Beispielhafte Skr ipte sowie Referenzen
aus Kunst ,  Design und Architektur

-Ablauf:
Zu Beginn erfolgt  eine Einführung in das Konzept
„Second Nature“  und die Frage,  wie Natur  durch
Gestaltung und Technologie neu interpret iert  werden
kann.
Anschl ießend lernen die Tei lnehmenden die Grundlagen
von Rhino 3D und Grasshopper kennen und erarbeiten
erste Schri t te im parametr ischen Entwerfen.
Darauf folgt  die Entwicklung einfacher Systeme wie
Zel lstrukturen,  Poren oder Verästelungen,  die
anschl ießend in druckbare Formen übertragen werden.
Es werden Mikrohabitate entworfen,  vorbereitet  und mit
keramischer Tonmasse gedruckt.
Nach der Trocknung werden die Objekte gebrannt und
abschl ießend in einer  gemeinsamen Präsentat ion
diskut iert .  Dabei  stehen ökologische Wirksamkeit  und
ästhet ische Strategien im Mittelpunkt.

ANLASS

KEY FACTS

Die Tei lnehmenden gestalten und drucken Tonobjekte ,
die als Mikrohabitate für  Pf lanzen,  Tiere oder Pi lze.
Sie erwerben grundlegende Kenntnisse im
parametr ischen Model l ieren mit  Rhino 3D und
Grasshopper und entwickeln ein Verständnis für  die
Verbindung von digitaler  Formgebung,  Mater ial i tät
und Ökologie.

Keramischer 3D Druck
Kurs: Parametrisches Design und 3D-Druck von Habitaten

Erstellung von 3D-gedruckten Habitaten aus Ton für Tiere, Pflanzen und Pilze als Verbindung von
digitalem Entwerfen, Materialforschung und ökologischem Denken.

LEARNINGS 

Do’s
Nur geeignete Tonmassen für  den
keramischen 3D Druck verwenden
Parametr ische Entwurfslogik
schri t tweise aufbauen
Formen auf strukturel le  Stabi l i tät
und Druckbarkeit  prüfen
Dünnwandige und gut belüftete
Geometr ien bevorzugen
Tonobjekte ausreichend trocknen
lassen

Don’ts
Keine zu komplexen oder massiven
Formen ohne Testdruck anlegen
Keine feuchten oder nicht
getrockneten Objekte brennen
Keine ungeeigneten Mater ial ien wie
Kunststoffe verwenden
Den Druckprozess nicht
unbeaufsicht igt  laufen lassen
Die Geräte nach dem Druck nicht
ohne gründl iche Reinigung
weiterverwenden

METADATEN
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